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Hardy Krüger als scheinbar des Mordes Ueberführter Assistenzarzt,
in dem den Indizienbeweis angreifenden Film "Gestehen Sie, Dr. Corda".

sehen Regierungsorganen von der kommunistischen Staatsverwaltung

gedreht, nicht von freien Künstlern freier Völker. Alles ist deshalb

Propaganda, wird nicht aus freiem Willen geschaffen, sondern zur

Selbstverherrlichung und zwecks Machtzuwachses des kommunistischen

Staates. Deshalb sind sie immer verlogen, weil bestenfalls die

Künstler nur das zeigen dürfen, was ihnen entweder direkt befohlen

oder von oben gnädigst zu zeigen erlaubt wird. Was haben wir schon

von solchem verlogenen Zeug? Wir helfen damit den unterdrückten
Völkern bestimmt nicht, sehen doch nicht, wie sie in Wirklichkeit leben.

Im Gegenteil, ich höre sie mit den Zähnen knirschen, wenn wir ihren

Tyrannen noch ihre Filme für unser gutes Geld abnehmen und deren

Tätigkeit damit unterstützen. Was wären wir doch für Tröpfe!
Aber auch an sich sind die Filme verlogen, nicht nur weil sie staatliche

Zwangsprodukte sind, Verfälschungen der Seele ihrer Völker. Wie

gemütsvoll-anheimelnd ist doch die Liebesgeschichte in "Wenn die
Kraniche ziehn"! Dabei haben die gleichen Staats-Hersteller nicht weniger
als Hitler Millionen unschuldiger Frauen und Kinder getötet und

erbärmlich gehaust, zuletzt noch in Ungarn, was gewiss nicht das letzte
Mal gewesen sein wird. Das Gefährliche an diesen Filmen ist, dass sie

nur Positives zeigen, dass der leichtlebige Mensch von heute darüber

all das entsetzlich Negative vergisst. Ein Film einer Staatsverwaltung
ist aber nicht nur durch das wichtig, was er zeigt, sondern oft noch

mehr durch das, was er verschweigt. Die Kommunisten könnten übri -

gensihre schlimme Gegenwart gar nicht richtig zeigen. Sie ist viel zu

jämmerlich, zu grässlich, zB. in Sibirien. Deshalb drehen sie soviele

Filme aus der Vergangenheit, wie einmal in dieser Zeitung festgestellt
wurde.

Ich weiss schon, dass ich in den Wind rede.Aber wahr ist es doch.

Nachwort der Redaktion. - Unsere Auffassung deckt sich mit keiner der

oben angeführten, wir verweisen auf unsere frühern Ausführungen zu

diesem Thema.

DAS ZEITGESCHEHEN IM FILM
Die neuesten, schweizerischen Filmwochenschauen.

Nr. 859: Mensch und Arbeit - Ein erstaunliches Fahrzeug - Schweizer

Skimeisterschaften in Engelberg -
Nr. 860: Swissair und Düsenflugzeuge - Pro Infirmis - Internationa¬

ler Militärpatrouillenlauf.

SCHWEIZERISCHER PROTESTANTISCHER FILM -
UND RADIOVERBAND

Der Verband hat den norwegischen Spielfilm "Etwas mehr als
Liebe" erworben und stellt ihn Pfarreien, Gemeinden usw. zur
Verfügung. In einer lockern Spielhandlung befasst er sich mit dem Problem

der Scheidung, gibt reichlich Stoff zum Nachdenken und bildet zB.für
Diskussionen über Ehefragen einen ausgezeichneten Anknüpfungspunkt.

Für alle weitern Auskünfte wende man sich an Protestantischen
Filmdienst, Zürich 48, Lindenplatz 4, T. (O. 51) 52. 52. 12. Es handelt sich

um einen deutsch-synchronisierten Schmal-Tonfilm von ca. l.Std 34

Minuten Spieldauer.
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Aus aller Welt

Die Welt im Radio
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PHOTO-WELTI
Lindenplatz 4, Zürich-Altstetten, Tel. (051) 5411 31

empfiehlt sich für Photo- und Kinoartikel sowie -Arbeiten.

Grosse Erfahrung mit 16-mm-Tonfilm-Ausrüstungen.

(Technische Betreuung des protestant. Filmdienstes.)

DRUCKFEHLERBERICHTIGUNG der letzten Nummer

Im ersten Satz der Besprechung des Films "Time-Lock" auf
Seite 3 sind verschiedene Worte versehentlich nicht gedruckt worden.

Der Satz lautet richtig:" Dies ist ein englischer Kriminalfilm,der
ein an sich ungewöhnliches und spannendes Thema auf eine verpatzte
Art darstellt" Wir bitten um Entschuldigung.
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